Vorlesung: Solarthermodynamik (Testvorlesung am 13.Dez. 2012) Uwe C. Plachetka
Sehr geehrte Damen und Herren! 

Wie können Solarthermische Anlagen nachhaltig und mit einfachen Mitteln gebaut werden, die sich irgendwelche Dörfer in der Einschicht leisten können? Das ist eine Frage der leistbaren Energieautarkie.

Wir fangen bei der Solarthermodynamik nicht mit Brennspiegeln und Linsen an, sondern mit der höchst wichtigen Beziehung, wie Wärme in Arbeit umgewandelt wird:

Dies ist die Beziehung:

Gleichung: Potentielle Energie aus Wärmeenergie = ρ*g*h. 

Das kann mit einem einfachen Heronsball auf Sonnenergiebasis dargestellt werden:

http://www.wikilampao.org/wiki.cgi?FolderFolders/NanoSolex#Milestone1Banglingtheory 

Wir sehen an dieser Skizze, wie das Solimeter funktioniert (runterscrollen).
Nun ist dies eine Grundgleichung, die eine hochwichtige Beziehung darstellt. Die richtige Berechnung der Umwandlung von Sonnenenergie in Arbeit – nämlich Hubarbeit erfordert die praktische Analyse des Solimeters, da das Solimeter eine eigene Maschine ist
http://www.wikilampao.org/wiki.cgi?FolderFolders/NanoSolex/NanosolexLehrerhandbuch/SolimeterGrundGleichung#HerleitungderGrundgleichungendesSolimeters 
Diese Maschine hat Luft als Fluid, daher ist die Ausdehnung der Luft als Fluid entscheidend. Dazu bedarf es eines Temperatur-Druck-Diagramms:
http://www.wikilampao.org/wiki.cgi?FolderFolders/NanoSolex/NanosolexLehrerhandbuch/SolimeterGrundGleichung#DieLuftimSolimeteralsgeschlossenesaberdiathermesnichtadiabatischesSystem 
Gut, dies ist ein Heronsball. Aber wo sehen wir die hergestellte potentielle Energie?

An diesem Tischmodell der Solexpumpe:

http://www.wikilampao.org/wiki.cgi?FolderFolders/NanoSolex/NanosolexLehrerhandbuch#DieNanoSolexpumpe
Bei größeren Modellen ist kontinuierliche Arbeit zu erwarten. Infolge dessen muss die Pumpe als Wärmekraftmaschine dem Carnot-Zyklus unterliegen. Der Carnotzyklus besteht aus einer isothermen Phase und einer adiabatischen Phase. Darstellbar ist dies anhand des berühmten Türöffners von Heron:
http://www.youtube.com/watch?v=LE2qyZ7hUxU
Hier haben wir die Isotherme und die Adiabate schön säuberlich auseinander gehalten: Isotherme ist die thermische Ausdehnung der Luft, Adiabate ist, wenn der schwere Kübel sinkt, rein mechanisch. Isotherme ist, wenn das das gelöschte Opferfeuer zum Abkühlen der Luft führt, sodass das Wasser aus dem Kübel hinausgesaugt wird, Adiabate ist, wenn das Gegengewicht den leichteren Kübel hoch zieht und die Türen schließt.
Okay, bisher haben wir mit Luftmaschinen gearbeitet. Nun zum Dampf:

Verdampfendes Wasser nimmt mehr Raum ein, als flüssiges Wasser:

http://www.wikilampao.org/wiki.cgi?FolderFolders/NanoSolex#Step2Heatedgasorevaporizedwaterinaclosedvesselmeanspressure
Dies bedeutet: Wir haben Druck, weil der Wasserdampf den Raum nicht einnehmen kann: Dies ist Enthalpie: Innere Energie plus Ausdehnungsarbeit. 
Daher betreiben wir nun unseren Heronsball mit Dampf.
(runterscrollen).

Wie sich ausdehnendes Gas direkt in Arbeit umgewandelt wird, wird anhand der Rakete deutlich, die uns zeigt, wie Arbeit in Energie und Energie in Arbeit umgewandelt wird.

http://www.wikilampao.org/wiki.cgi?FolderFolders/NanoSolex#HowworkistransformedintopotentialenergybypressureThewaterrocketfilm 

Jetzt brauchen wir aber keine Rakete, sondern eine kontinuierlich arbeitende Maschine. Also verwandeln wir unsere Rakete in eine Pumpe – wobei ich hier zeige, was passiert, wenn die Isochore Verdichtung fehlt:
http://www.wikilampao.org/wiki.cgi?FolderFolders/NanoSolex#SolexFilmdocumentsonthetestruninThailand
Hier haben wir die isochore Verdichtung, die Pumpe lädt sich selbst (zweiter Film ibid.)
Jetzt kommen wir zur Sonnenenergie.

Sonnenenergie muss konzentriert werden, also die Energiedichte muss erhöht werden. Dies geschieht entweder durch Spiegel oder durch Linsen.

http://www.wikilampao.org/wiki.cgi?FolderFolders/NanoSolex#SolarEnergyprovision
(Rest der Vorlesung laut Main Story am Wikilampao).
